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Vegetationseinheiten
Scheidiges Wollgras-Blaubeer-Birken-Kiefern-Moorwald, Scheidiges Wollgras-Pfeifengras-Birken-Moorwald,
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Kiefern-Moorwald, Pfeifengras-Kiefernwald,
Pfeifengras-Blaubeer-Birkenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
VE < 1 %: Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Kieferngehölz, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-
Birkengehölz, Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Flur

In einer Senke im Beckensandgebiet gelegenes degradiertes Armmoor, welches heute fast vollständig von einem relativ jungen Moorwald 
eingenommen wird. Auf den oligotrophen bis mesotrophen  feuchten degradierten Torfen befindet sich großflächig ein Scheidiges Wollgras-
Blaubeer-Birken-Kiefern-Moorwald, sehr vereinzelt ist Sumpfporst vorhanden, die Torfmoosschicht ist überwiegend sehr lückig. Der 
durchschnittliche Brusthöhendurchmesser liegt hier zwischen 15 und 20 cm. Verzahnt sind Bereiche mit Torfmoos-Pfeifengras-Birken-
Kiefern-Moorwald. Kleinere Bereiche im Norden und am westlichen Rand werden von Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Kiefern-Moorwald 
eingenommen und am Südostrand ist ein Scheidiges Wollgras-Pfeifengras-Birken-Moorwald ausgebildet. Eher kleinflächig gehören stärker 
gestörte Bereiche mit Pfeifengras-Kiefernwald bzw. Pfeifengras-Blaubeer-Birkenwald zum Biotop.
Im nördlichen Teil befinden sich offene Schneisen (künstlich entstanden) in dem Moorwald. Diese Flächen werden von Torfmoos-Scheidiges-
Wollgras-Flur (mit zahlreich Moosbeere) bzw. von TorfmoosPfeifengras-Fluren mit Scheidigem Wollgras eingenommen. (MTR und MSP < 1 
%). Kleinflächig schließt sich hier ein Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Kiefern- bzw. Birkengehölz an (MAG < 1 %). Aber gerade in diesen 
Bereichen ist der angespannte Wasserhaushalt gut sichtbar, d. h. Moose besiedeln die Bulte des Scheidigen Wollgrases, alles wirkt 
bräunlich etc. 
Im südlichen Biotopteil quert ein ehemaliger Fahrweg (OVU < 1 %) den Biotop.
Entwässerter Moorwald bzw. Kiefernbestände frischer Standorte begrenzen den Biotop.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus

Aulacomnium palustre Eriophorum vaginatum Oxycoccus palustris Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Avenella flexuosa Dicranum scoparium Ledum palustre Leucobryum glaucum
Oxalis acetosella Polytrichum commune


